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Bauvoranfrage: Erweiterung des bestehenden Hotels, Meersburger StraRe,
Flst. Nr. 1224 und 1224/1, Gem. IM

Sachverhalt

Hier: Entscheidung Uber die Erteilung des Einvernehmens der Gemeinde.

Fir das Gebiet, in welchem sich das Vorhaben befindet, gibt es keinen Bebauungsplan und ist somit
nach § 34 BauGB zu beurteilen.

Nach § 34 BauGB ist ein Vorhaben zuldssig, wenn es sich nach Art und MaRR der baulichen Nutzung,
der Bauweise und der Grundstiicksflache, die Uberbaut werden soll, in die Eigenart der naheren Umge-
bung einfiigt und die ErschlieRung gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse missen gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeintrachtigt werden.

Der Bauherr stellt in seiner Bauvoranfrage folgende Fragen:
Art der Nutzung, Dachform, Hoéhe, Stellplatz, LArmschutzwand, Gebaudeklasse.

Art der Nutzung: Hotel?

Bewertung:

Bei dem betroffenen Gebiet handelt es sich um ein Mischgebiet, da es derzeit von Wohnbebauungen
und Beherbergungsbetrieben gepragt ist.

Aus Sicht der Verwaltung spricht somit nichts gegen die Erweiterung des Beherbergungsbetriebes.

Dachform: Flachdach?

Bewertung:

Dachformen und sonstige gestalterische Merkmale werden vom Einflgungsgebot nicht erfasst, weil sie
weder die Art oder das Mal3, noch die Bauweise oder die Uberbaubare Grundstuicksflache betreffen. Die
Dachform als solche ist daher kein Gesichtspunkt, der im Rahmen des Einfigens im Sinne von § 34
Abs. 1 BauGB berlicksichtigt werden darf.

In Folge daraus ist das geplante Flachdach grundsatzlich zulassig.

Hohe des Gebaudes:
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In Richtung Siiden ist eine Wandhohe von 11,20 m (Hohe Pultdach Treppenaufgang = 13,51 m) geplant.
In der direkten Umgebung, Meersburger Stra’e 12 und 14 sind Bebauungen mit einer Wandhdhe von
9,90 bzw. 9,50 m im Bestand. Bei dem freigelegten Untergeschoss handelt es sich nach Einschatzung

der Verwaltung um kein Vollgeschoss.
Die weiteren zu betrachtenden Bestandsgebaude sind in der unten eingefiigten Tabelle aufgefihrt.

Stralle Hausnummer | Zahl der Voll- | Dach Wandhohe | Firsthéhe
geschosse
Meersburger Stralle | 12 Il Satteldach 9,90 m 13,10 m
Meersburger Strale | 14 Il Satteldach 9,50 m 12,70 m
Meersburger Stralle | 16 Il Satteldach 550 m 9,65 m
Meersburger Stralle | 16a Bestand | Il + DG Satteldach 6,40 m 9,65 m
Meersburger StralRe | 16a geplan- I Flachdach 10,52 m 13,51 m
ter Anbau (11,20 m) (Oberkante Treppen-
aufgang)
Meersburger Stralke | 18 I+ DG Satteldach 580 m 10,50 m
Sommerberg I+ DG Satteldach 9,50 m 13,30 m
Sommerberg I+ DG Satteldach 9,00 m 12,00 m
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Meersburger Stralle 14

Systemschnitt Nachbargeb&ude

Nach Ansicht der Verwaltung figt sich das Vorhaben bzgl. der geplanten 3 Vollgeschosse und der
Wandhdhe in die Umgebungsbebauung ein.

Stellplatze: Lage der Stellplatze auf separatem Grundstiick Flst. 1213?
Die geplanten Stellplatze auf dem Flurstick 1213, sowie die Zufahrt zu diesen, muss jeweils mit einer
Baulast gesichert sein.

Larmschutzwand: Errichtung einer Larmschutzwand auf dem Grundstiick 1213 + Erhalt der be-
stehenden Abschottung mit Uberdachung?

Da die Beurteilung nach § 34 BauGB zu beurteilen ist, ist eine Larmschutzwand grundsatzlich aus pla-
nungsrechtlicher Sicht denkbar.

Das Bauordnungsamt wird jedoch darum gebeten, den zustandigen StralRenbaulasttrager entsprechend

am Verfahren zu beteiligen.

Gebaudeklasse: Einstufung der Gebaudeklasse 3 oder 4?
Die Einstufung der Gebaudeklasse erfolgt durch das Bauordnungsamt Friedrichshafen.

Seite 2 von 3



Beschlussantrag

Der Technische Ausschuss stellt

- die Art der Nutzung
- die Dachform

- die Hohe des Gebaudes

- die Larmschutzwand

- die Stellplatze, vorausgesetzt, dass eine eingetragene Baulast besteht

nach § 34 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 36 BauGB in Aussicht.

Finanzielle Auswirkungen ‘ []Ja ‘ X Nein
I:l im Ergebnishaushalt Aufvgand Ert€rag einmalig in Wlederléehrend
Kosten der Gesamt- Fremdfinanzierung im Haushalt zu | jahrliche Folge-
[ ] investive MaRnahme mafnahme (Zuschiisse, Beitrage etc.) finanzieren lasten
€ € € €

Mittelbereitstellung im Haushaltsplan

[ ] im Ergebnishaushalt

] im Finanzhaushalt

Kontierung (Sachkonto, Kostenstelle, Investitionsnr.):

Planansatz im laufenden Jahr: €

Ermachtigungsubertragung aus dem Vorjahr: €

Noch bereitzustellen: €
. Kontierung:

Deckungsvorschlag: Verfligbare Mittel: €

Seite 3 von 3




	FLD_VONAME
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen13

